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Charlottenburg. Hier wur-
de» die Kinder Lili und Leo Mars
mann, 16 und 10 Jahre alt, in dem
Augenblick entführt, als sie eine Auw
droschie besteigen wollten, um sich
zii ihrem Vater zu begeben, dem das
Recht für die Sorge der Kinder zu-
steht. Die Entsllhrerin ist angeblich
die von ihrem Ehemann« getrennt le-
bende Mutter, Frau Oberstleutnant
a. D. Marie Marsmann.

Darrmietzel. Hier ist der
herrschaftliche Kutscher Knoppe, der
mit seinem Schlitten in einen Gra-
ben gestürzt ist, mit den Pferden er-

froren aufgefunden worden.
Landsberg a. W. Der Kas-

sierer der hiesigen Spar- und Darle-
henskasse Wolfs ist verhaftet worden.
Die Kasse iveist ein Defizit von 65,-
(XX) Mark auf. Der Verhaftete lebte
über seine Verhältnisse. Er ist ge-
ständig, die unterschlagenen Summen
durch Fälschung von Quittungen an

sich gebracht zu haben.
Neudorf. Der bei dem Hof-

besitzer Holl hier beschäftigte Arbeiter
Baade wurde in seinem Bette erschla-
gen aufgefunden. Der Täter, ein
früherer Kollege des Erschlagenen na-
mens 8011, wurde verhaftet.

Reinickendorf. Eine Lie-
bestragödie spielt« sich in einem hie-
sigen Restaurant ab. Nach einem kur-
zen Wortwechsel schoß d«r 24 Jahre
alte Max Ritsch auf seine frühere
Braut, die 19 Jahre alte Grete Rasch-
dorf. Das Mädchen wurde in hoff-
nungslosem Zustande nach dem Kran-
kenhause gebracht und verschied dort

bracht, sodaß der Tod auf der Stelle

Hausewege benutzten der Schmied Kur-
fchewsky, der Arbeiter Domeyer und
der Arteiter Braunsberger zur Weg-
abkürzung die Geleise des Gülerbahn-

l,en Augenblick brauste der Allensteiner
Schnellzug heran. Alle drei Perso-
nen wurden zermalmt.

Allen sie in. Dem Oberlehrer
Ernst Haß an der städtischen Luisen-
schule in Alienstein ist der Charakter
als Piofessor verliehen worden,

Barten. Da der Errichtung
des Elektrizitätswerkes nichts mehr
im Wege steht, wurde vom Magistrat

aus Neidenburg durchgebrannt waren.
Das gestohlene Geld war bis auf
wenige Mark verjubelt.

Georg Lipke in Kasenowsken bat sein
80 Hektar großes Grundstück an den
Besitzer Anton Wischorek verkauft
Der Preis beträgt 110,000 Marl, L
kaufte die Besitzung vor etwa fünf
Jahren Hir 9V,OM Mari.

Neustadt. Nach langem Lei-
ben starb in der Provinzial-Heil- und
Pslegeanstalt zu Neustadt Kaufmann
und früherer Konsul Joh. Jul. Theo
dor Rodenacker im Alter von 48 lah-
ren. Der Dahingeschiedene halte von

alten Firma Theodor Rodenackir bis

Aktiengesellschaft als Direktor geleitet.

Pr. Stargar d. Das in
Schlachtn befindliche .<?artziegelwerk

manns Herrn Ohneforge übergegan-
gen. Der Kaufpreis beträgt 75,000
Mark.

lofort ärztliche Hilfe. An den Fol-
gen di,r Verbrühung ist die Kleine

,'etzt gistorben.
Rapstedt. Der frühere Eor-

fährdet.
Westholstein. Eine Scheune

zum Stehen zu bringen. Der jung«
Mensch, ein 17jähr!ger Kaufmanns-
lehrling namens Jantke von hier,
hatte jedoch bereits schwere Verletzun-
gen erlitten. Man schaffte ihn in

Krankenhaus der Barmherzigen
Brüder, wo festgestellt wurde, daß er
einen Oberschenkelbruch und schwere
Kopfverletzungen davongetragen hat.

Beuthen. Infolge Unvorsich-
tigkeit auf dem Eise ereignete sich in
Halemba ein schwerer Unfall. Meh-
rere Kinder tummelten sich auf den

Eisschollen eines in der Mitie deS

Dorfes gelegenen Teiches? dabei
stürzte d«r sechsjährige Sohn der
Sohuhmachermeifter Blasaschen Ehe-
leute ins Wasser und ertrank.

Teil deS Mobiliars und fünf
men.

Grünberg. Vom Blitz erschla-
gen wurde der Müllmeister Palutze in
Schlesisch - Drehnow, als er vor die
Türe seines Wohnkauses trat.

ausliegt, führt die Teilstrecke Lissu ?

diesem Jahre zur Austei-
lung. Die Ansiedler sind teilweise
Einheimische, teilweise setzen s<- sich
Pommern, West- und Süddeutschen

Magdeburg. Dem Regie-
rungsbauführer und Diplom - Inge-
nieur Johannes Fischer, der während
der Brüsseler Weltausstellung bei dem

Reichskommissariat beschäftigt war,
ist vom König der Belgier das Rit-
terkreuz des Ordens der belgischen
Krone verliehen worden.

Erfurt. Der Bezirksausschuß
entsetzte den Bürgermeister von Kin-
delbrück Wilhelm Karl seines Amtes

Halle, Wie sich bei der Testa-

Schulpforta Ge. Rat Christian Muff

Halle 50,000 Mark hinterlassen.
Hohensalza. In dem Gehöft

des Gutsbesitzers Szepek brach in
Brudnia Feuer aus, das in kurzer

äscherte.
Roßleben. Im Salzbergwerk

Roßleben sind durch ausströmendeGa-

ins Leben zurückgerufen.

Königshorst. Durch eine
Feuersbrunst ist oie altertümliche,
unter Friedrich Wilhelm I. erbaute
und im Jahre 1757 eingeweihte

Kirchs auf der königlichen Domäne

Lehe, Der Etut der höheren
Mädchenschule für Recknungsjahr
1911?12 wurde mit 46.000 Mark
Einnahm« und Ausgabe festgesetzt.
Die Festsetzung geschah mit Rücksicht
darauf, daß die Regierung einen er-
höhten Staatszuschuß in Aussicht
stellt.

Osnabrück. Die hiesige Tuch-
Firma L. ZuHorn jr. kann auf ihr
IvvjährigeS Geschäftsbestehen zurück-
blicken.

Stade. Feuer brach in Mit-
telche nah« bei Lamstedt im Hanse
ceS Gastwirts Katt uuS. DaS Wohn-
haus und die große Biehstallung sind

ein Faub der Flammen geworden.
In dem Feuer kamen auch 8 Stück
Hornvieh um.

Syke. Ein schönes, guterhalte-
neS niedersächsisches Bauernhaus,
das Wohnhaus des VollmeierS
Stührnumn in Mahlsled' bei Harp-
stedt, ist unlängst mit vielen Ernte-
Vorräten niedergebrannt Außerdem
sind 20 Stück Jungvieh in den
Flammen umgekomnien.

Uelzen. Zun Direktor deS
hiesigen Realgymnasiums an Stelle
deS in den Ruhestand tretenden Di-
rektors Schöber ist Oberlehrer Bockel-
menn aus Hannover ernannt wor-

zveMalen.
Dortmund. Durch Steinfall

aus dem Hangenden erlitt der Hauer

sich auf der alten Schachtanlage der
Zeche Friedrich der Große. Der B-rg-
mann Max Berger war in der Zrach-

steinSstücke geriet, von welchen er zum
größten Teil verschüttet wurde. Der
Tod trat sofort infolge Schiidel-

Hombruch. In dem Stallgebäu-
de des Fahrhauers Wilhelm Zölzer.
Klaustalstraße 2, entstand Feuer, das
den Stall bis auf den Grund «in-

Diisseldorf. Am 1. März
der Mischmeister JohannWeß-

D-r größte TeN des Betriebes der

Gladbach. In Sckeiderhöhe

wand der Kirch« herunter. Ein
Teil des Daches wurde beschädigt.
De: Einsturz erfolgte ganz plötzlich,

Wald. Feuer entstand in d«r

Fabrik von Fritz Rüphahn in der
Hohenzollernftraße. Die Vernickelei
brannte zum Teil aus, auch würd«

i» Mitleidenschaft gezogtn.

Kassel. Ihr hundertjähri es
Bestehen feiert« am 1. März die «s

Das Geschäft war bis In die 60er

gen nach hier verleg!, wo d e Herfen
Gebrüder Manheim das Grundstück
Bahnhosstraße 4 mit den dah'nterl-«-

2sjähriges Amts>ubi!äum im!
Dienste der Stadt Kassel begehen.
Aus diesem Anlaß wurden dem Zu-
teil.

Bebra. Der Weichensteller
D. Kannegießer feierte mit fciner,
Frau di« gold«n« Hochzeit. Das Ju- !

reiche Aufmerlsomle'.ten erwiesen.
kdcullcve

Eisen a ch. Der 17jährige Schrei-

seiner Braut nach dem angegebenen
Orte gereist. Dort trug er ein so un-
heimliches Wesen zur Schau, daß ihn

des Eichsseldes, der sich für Ackerbau

Zustimmung der Regierung
gefunden. Sie hat ihre Bereitwillig.

Beihilfe von 300,000 Mark befördern
will.

Rudolstadt. Der achtzehnjähri-
ge Buchhalter Vorwerk überreichte
einem anwesenden Rekruten ein gela-
d:nes Tesching, das sich entlud. Vor-
loerk drang das Gefchos, in die
Schläfe. Er war sofort tot.

Schettwein. Die goldene Hoch-
zeit feierten die Landwirts-Ehepaare

Julius Hase in Bechstedtstraße, Ferdi-
nand Pechmann in Schettwein, Gott-
lieb Haupt in Großobringen und
Bernhard Wehner in Beinerstedt.

Dresden. Sein SOjährigei
Staatsdienerjubiläum beging am

1. März Wir«. Geh. Rat Dr. Lobe,
Präsident der Königl. Oberrech-
nungskammer. Exzellenz Dr. Löbe
ist am 27. November 1836

Alexander Schäfer hier ist gestorben.
Auf dem Lagerplatze der Eisen-

firma Gebrüder Steuer an der Hos-
mühlenstraße in Borstadt Plauen
fiel in einem Schuppen ein Regal,
auf dem Eifenstäb« lagen, um. Der
in d«r Nähe arbeitende 63 Jahre alle
Schmiedgehilfe Kittler, Chemnitzer
Straße 105 wohnhaft, wurde von
den Eisenstälen getroffen und er-
schlagen. In seiner Wohnung
Lindenaustraße 33 hat sich der auS
Holenberg in Preußen stammende
Student der Technischen Hochschule
Engel durch einen Schuß in den
Kopf getötet. Der feit 1910 hier

Hauptbahnhöf geriet der Wagenmei-
ster Dimmler zwischen die Puffer
zweier Wagen und verschied alsbald

Verletzungen.
Etzdorf bei Roßwein. Für

das an hiesiger Kirche erledigte

perintentur in Oelsnitz übertragen.

Siedelsbrunn. Bei der Bür-
germeisterwahl wurde der seitherige

dat Gastwirt Münd es auf 25 Stim-

Wald - Böcke lhe'm. Der
vorbestrafte 38jährige Buchbinder
Karl Raab hier erschwindelte sich aus
Grund einer gefälschten Quittung bei

bei einem Metzger 50 Pfg. In drei
anderen Fällen blieb es beim Versuch.
Der Angeklagte, der sich im Rückfall
befindet, wurde zu 1 Jahr Zuchthaus

Wieseck, Die im 87. Jahre ste-
hende Witwe Werner bestieg den

an den Laden angelehnt hat, der sich
an der Gaube befindet und zum Ab-
laden des Heues dient? der Laden
hat jedoch nachgegeben und die Frau
ist durch die Oeffnung auf den Hof
gestürzt. Sie '.st bereits ihren Ber-

Aschasse n b u r g. Im Aschaf-
fcnburg erlitt ein bekannter und be-
liebter Bürger, der frühere Konditor
Sixtus Thiem, einen Herzschlag, dem

Augsburg. In der Spinnerei
Wertach A.-G. brach Großfeuer aus,
das sich rasch über daS ganze drei'
stockige G«bäude verbreitete und dieses

Aunkirchen bei Bilshoven.
Hier ist Pfarrer Wurm im Atter von
50 Jahren gestorben.

Dorfbach. In Dorfbach (Ndb)
erlog der bekannte ehemalige Braue-
reibesitzer und nunmehrige Privatier
Eggerer im Alter von 52 Jahren ei-
nem Schlaganfall.

E n n s. Hier starb der prakt. Arzt
Dr. Appenauer im Alter von 54 Jah-
ren.

Gar misch. Nach langem Leiden
ist der herzogl. bayer. Hofkontrolleur
a. D. Johann Schmid im Alter von
66 Jahren gestorben.

Hier wur-

den der langjährige Bürgermeister
Karl Haarländer und der prakt. Arzt
Dr. Heinrich Mehler, der seit 25 Jah-
ren dort segensreich wirkt, zu Ehren-
bürgern ernannt.

HainSberg. Der Dienstknecht
Johann Kettner geriet aus dem Wege
nach Dietsurt durch Reißen der
Sperrkette unter den schwerbeladenen

eingedrückt würd«. Der Tod er-

löste d«n Unglücklichen von seinen Lei-
den.

Aibecack>. DaS Friedrich
Sautkrsche Ehepaar in Psluinmern

W. 'steht.' T im

Dijching-n. Das Wohnhaus
und der Stadel des Schreinermei-
sters Georg Wörrle sind vollständig
abgebrannt. Die Entstehungsurfciche

versichert.
Waldenbuch. Bei den hiesi-

gen Gemeinderatswahlen wurden ge-
wählt Balthas Wagner, Holzhänd-
ler! Kaißer, Schreiner;
Gottlieb Weiß, Schreiner? Karl

schon längere Zeit im Gemeinderat,
letzterer ist neu gewählt.

WeinSberg. Infolge eines
Herzschlags ist hier der auch in wei-
teren Kreisen bekannte Hauptlehrer
Reinhardt gestorben. Die hiesige
Volksschule verliert in ihm einen äu-

hier unter lebhafter Beteiligung die
GemeinderatSwihl statt. Es wurden
gewählt: Ingenieur Fr. Lenz, I.
tmist, I. Baifch, K. Feßler und K.

Karlsruh«. Im Alter von
KS Jahren ist Geheimrat Dr. G,

von '1867 bis 1907 Direktor des

Gymnasiums in Karlsruhe war,
gestorben.

Bad«n - Bad Hier ist der

weit über di« Grenzc>. der Bäder-
stadt hinaus bekannt« Reichsf:eil>err
Julius von Gemmingen-Hagenfchieß-
St«inegg. der Gründer und Vorstand
deß Christlichen Kolportageverens,
sowie der Asyl« Bethesda und Betha-
bara, im Alter von 74 Jahren ge-
storben/

Erdmannsweiler. Rüstig
und frisch konnten die Eheleute Jo-
hann Ivos und Barbara geb. Götz
das Fest ihrer goldenen Hochzeit
feiern. Kinder und Enkel, Verwandte
und Freunde waren zum Ehrenfeste
d«s Jubelpaares herbeigeeilt.

Freiburg. Am 1. März konn-
te d«r Nestor der badifch«n Jour-
nalist«n Dr. Ferd. Bessing feinen 80.
Geburtstag feiern. Der Jubilar
stammt aus Heidelberg, wo er am
1. März 1832 geboren wurde. Er
war längere Zeit an der ?Konstanzer
Zeitung" und an der ?Breisgauer
Zeitung" tätig. Im Jahr« 1900 zog
sich Bissing in das Privatleben zu-
rück.

Hofstetten. Hier starb der
Leibgedinger Joseph Ruf und tags

barten Friedhof in Oberbiederbach

Mutterstadt. Durch Kauf
ging das dem Spenglermeister Geo
Walther gehörige, an der OggerShei-
mer Straße gelegene zweistöckige

Wohnhaus um d«n Preis von 10,500
Mark an Kaufmann Rudolf Oehl-

St. Ingbert. Der Bergmann
Albert Klein von Aßweiler ist auf
Grube Dudweiler tätlich verunglückt.

Kohle herunter und schlug ihm das
Genick durch. Der Tod trat aus der
Stelle ein. Klein war erst sechs Mo-
nat« verheiheiratet. Auf Grube

Straßbürg. Der 25 Jahre

vielfach, hauptsächlich wegen Betrugs,
vorbestraft. Als Dieb besindet er

sich ebenfalls im wiederholten Rück-

-2 Jahren Gefängnis und 5 Jahren
Ehrverlust.

Horb u r g. Seit Kurzem ist hie?

geworden. Sie kann nun behaupten,
an der Spitz« aller Dörser zu stehen!
denn «s wird kaum «inen ähnlichen

heit.
Kinzhe im. Der hiesige drei-

undsiinfzig Jahre alte Rebmann Jo-
seph W«ißrock, welcher mit dem Füt-
tern des Vieles beschäftigt war, begab
sich auf den Heustall, um daselbst Heu
herunterzuwerfen, Beim Rupsen des

HeueS siel unversehens eine größere
Menge Heu herunter, und Weißrock

sogenannten Heuliecher hineinfiel, daß
der Schenkel vollständig durchbohrt
wurde und die gebogene Spitze auf
der anderen Seite des Schenkels her-
vortrat. Man mußte sofort den
Schmied herbeiholen, ive!cher mit einer

werden konnte.

Malchin. DaS zur Reinpliner
Begüterung gehörige Gut Retzow ist

men zum 1. April abgestanden vorbe-
haltlich der Genehmigung der Grund-

herrschest. DaS Gut Retzow ist wohl

ist diese Wirtschaft durch ihre vor-
zügliche Rindviehzucht.

Neustrelitz, Von einem Un-
glücksfall auf der Jagd wurde nach

sige Rentner Janssen betroffen. Als
er in der Försterei Pnstorf bei Remp-
lin auf Damwild pürschte, entlud

Gesicht derart, daß er sofort in die
Klinik nach Rostak überführt werden
mußte.

med, Wilhelm Koch. Er war am 5.
Mai 1862 zu Nürnberg geboren.

Eutin. Dem Bahnhofsvorsteher
Schröger in Eutin ist die Erlaubnis
zur Anlegung deS Ehrenkr«uz"s erster
Klasse deS Großherzoglich Oldenbur-
gischen Haus- und Verdienstordens
des Herzogs Peter Friedrich Ludwig
erteilt worden.

Im Ratskeller brach während der

Teil des Inventars lxrnichtete. Glück-

nommcn hatte.
Lübeck. Die älteste Einwohne-

rin des Lübecker Freistaates, Frau

100 Jahren und 10 Monaten gestor-
ben.

Hcy-retz.

Bern. Der langjährige, seit

desregierung entsprochen hat.
Genf. Hier starb Aug. Chantre,

Alt-Rektor der Genfer Hochschule, ei-

ßen Einfluß auf das kirchliche Le-
ben in der allen Calvin-Stadt aus-
geübt.

Ren und getötet. '
Ölten. Dem Kantonsspital ist

von ungenannt sein wollender Seiie
ein Geschenk von 20,000 Fr. Über-
macht worden mit dem Wunsche, die
Summe dem Baufonds zuzuwenden.

St. Croix. Eine Feuersbrunst
zerstörte das Wohnhaus samt Scheu-
ne deS Louis Bornand-Bourauin.
Der Brand wurde durch eine Kaxe
verursacht, die sich am Herd wärmte,
Feuer fing und darauf in den Heu-
stock flüchtete.

St. Gallen. Der Große Ge-
meinderat von St. Gallen beschloß
die Erweiterung der Filteranlage für
die städtische Wasserversorgung im
Kostenvoranschlag von 90,000 Fr.

Eger i. B. Ein zweites TodeS-

stadt in Anerkennung der mit eigener

neS Mädchens vom Tode des Er-

storbenen FML. Baron Töply daS

bei vollkommener hervorragender ge>
stiger Frische auch körperlich gesund.

Kronst a d t. Der Schaulpiel-r
Joses Toth. der einen Selbstmordver-such verübt hat, ist seinen Verletzun-
gen erlegen. AuS seinem Tagebuche
ergibt sich in unzweideutiger Weise,
daß Toth das Opfer eines amerika-
n'schen Duells geworden ist. Die Po-
lizei hat ein- Untersuchung eingelei-
tet.

Ungvar. Die Krenzhauptmann-
schaft Ungvar hat die Verhaftung des
flüchtig gewordenen ca. 50jährigen
Kaufmanns Julius Mezei wegen
Wcchselfälschungen im Betrage von
D)0,000 Kronen angeordnet. Auf
seine ist eine Belohnung

Differd . ngen. In der Woh-
nung des Maurers Nilmaus Schock-
mel aus Zolcer brach Feuer aus. Der
Schaden beziffert sich auf 1000 Fr.
und ist durch Versicherung gedeckt.

Tiefsinnige».

> In schlechter Gesellschaft langweilt

mag es wohl kommen, daß mancher
nicht gern mit sich selbst allein ist.

Kopf.
H

einem eigentlich der Schaden niemals
schaden.

»

Was eine ?selbstverständlich*

das

Splitter.

Naiv.

zer Herr!"

DiePerlmutter. ?Warum
heiratest Du nicht dieses Mädchen?
Sie ist doch eine wahre Perle!"

Ei« Schlauberger.

Das ist ja daS Fräulein Meyer,
d>iS Sie heiraten wollten.

sie jedes Jnzr für ihre Toilette P3 ?

4000 braucht, da habe ich ihre Schnei»


